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Lärmſzenen Zweite Leſung der Verfaſſung in der Landesverſammlung die Finanzierung der Heimſtättenerrichtung

die Unterſuchung öer Betriebsverhältniſſe
der weſtfäliſchen Staatsbergwerke

Vom Preußiſchen Miniſterium für Handel
und Gewerbe wird der Dena geſchrieben Der Haupt
ausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung hat zur Unter
ſuchung der Betriebsverhältniſſe der weſtſäliſchen Staats
bergwerke in der Jnſpektion 5 einen Unterausſchuß einge
ſetzt nachdem der Miniſter für Handel und Gewerbe die
Zuſicherung gegeben hatte daß die Verwaltung angewieſen
werden ſolle dem Unterausſchuß die Einſich in alle ge
wünſchten Betriebsverhältniſſe zu geben und die Zuziehung
von Zeugen und Sachverſtändigen zu vermitteln Dieſer
Unterausſchuß hat ſeine Tätigkeit über die Jnſpektion 5
ausgedehnt nachdem der Handelsminiſter dem Vorſitzenden
desſelben dem Abgeordneten Limbertz auf deſſen BVefragen
erklärt hat e daß ihm ſelbſt an voller Au klärung der vor
gebrachten Mängel der Betriebsverhältniſſe liege und von

Als der Ausſchußder Verwaltung nichts zu verbergen ſei
nicht nur die Entſendung eines Stenographen ſondern auch
die Stellung eines Bücherreriſors forderte ſchritt hiergegen
nicht wie es in einer Darſtellung des Vorwär s heißt
der preußiſche Handelsminiſter ſondern der Präſident der
Preußiſchen Landesverſammlung Herr Leinert ohne jede

ühlungnahme mit dem erſteren ein indem er die An
chauung vertrat daß der Ausſchuß bei weitem ſeine Be
ugniſſe überſchritten habe Er habe für ſich die Rechte eines

r im Sinne der vorläufigen preußiſchen Verfaſſung in Anſpruch genommen nach welcher aber
derartige Ausſchüſſe nur vom Plenum und nicht von einer
Kommiſſion der Landesverſammlung eingeſet werden
können Der Vorſtand der Landesverſammlung trat dirſer
Anſicht des Präſidenten bei und rerweigerte dem Ausſchuß
die Stellung der angeforderten Hilfskräf e Jnzwiſchen war
dem Miniſter für Handel und Gewerbe bekannt geworden
daß der Ausſchuß auf die Bezichtigungen eines Betriebs
ratsmitgliedes hin wonach drei Beamte der ſtaatlichen
Zechen am Oſterſonnabend auf Koſten von Lieferanten ein
großes Trinkgelage veranſtaltet hätten in eine Unterſuchung
dieſes Falles einge reten war Dabei war der Vorſitzende
des Ausſchuſſes der Abgeordnete Limbertz in der Weiſe
vorgegangen daß er den geladenen Beamten einen Revers
ungefähr foleenden Wortlautes zur Unterſchrift vorlegte

Jch erkläre hiermit an Cides ſtatt daß ich niemals von
einem Unternehmer eder Lieferanten der Berginſpektion Ge
ſchenke oder Geldeswert erhalten habe zu dem Zwecke dem
Un ernehmer bezw Lieferanten Vorteile irgend welcher Art
auf Koſten des Werks zuzuwenden

Gegen dieſe Art des Verfahrens legte der Miniſter für
Handel und Gewerbe im Hauptausſchuß der Land sver
ſammlung Verwahrung ein Nach den modernen Rechts
anſchauungen führte der Miniſter aus müſſe einem Be
ſchuldigten klipp und klar mitgeteilt werden welche An
klagerunkte gegen ihn vorlägen Hier ſei dem Beamten
eine Generalformel vorgelect ohne daß man ihnen zuvor
geſagt habe weſſen ſie bezichtigt ſeien Jm Jn ereſſe der
geſamten Staatsbeamtenſchaft aber guch im Jntereſſe der
Aufrechterßaltung der Diſzirlin müſſe er gegen eine ſolche
Art der Unterſuchung proteſtieren Die Beamten ſeien in
einen Gewiſſenskonſlik gebracht da ſie ſich zur Unterzeich
nung des kränkenden Reverſes genötigt geſehen hätten wenn
ſie nicht in den Verdacht der Beſtechljchkrit geraten wollten
Einem der Beamten der darauf beſtand ihm mitzuteilen
worum es ſich handele ſei von einem Betxriebsratsmitglied
jene Kneiperei am Oſterſonnabend vorgehal en Der Be
amt konnte in dieſem Falle nachweiſen daß er die Getränke
ſelbſt bezahlt hatte Der Miniſter wies ferner darauf hin
daß der Unterausſchuß kein Recht habe eidliche Zeugenver
nehmungen vorzunehmen und daß ſomit für ihn eine ge
ordnete Unterſuchung eines ſolchen Falles unmöglich ſei
Würd ſolch ein Fall zur Kenntnis der Vorgeſetzten gebracht
ſo müſſe das in den Geſetzen vorgeſchriebene Diſziplinarver
fabren Platz greifen und erſt wenn die Verwal ung in der
Einleitung eines ſolchen verſage könne die Landesverſamm
lung als ſolche weitere Schritte unternehmern Jn einem
weiteren Falle ſeien ſeitens eines entlaſſenen Geſchäftsfüh
rers einer Priragtfirma in bezug auf Lieferanten und An

angebliche Unregelwäßigkeiten zur Kennknis des
usſchuſſes cebracht danach ſollen Unternehmer welche für

die Zechen Arbeiten auszuführen Fatten im vorigen Jahre
mehreren Angeſtellten des ſtaatlichen Werks Geldgeſchenke
in Höhe von einigen hundert Mark gemacht haben Der
Miniſter betonte daß auch in dieſem Falle Klarheit nur
durch eine geregelte gerichtliche Unterſuchung mit eidlicher
Vernehmung von Zeugen geſchaffen werden könne Da ihm
ſelbſt daran liege den Ta beſtand aufzukläcen habe er an
cordnet daß die Berqwerksdirektion geren die bezichtigtendenen und Angeſtellten Anzeige bei der Siagatsanwalt

chaft zu erſtatten habe Wenn in den Zeitungsartikeln da
von die Rede iſt daß dieſe Beſtechungsaf äre in die Dunkel
kammer des Diſziplinarverfahrens verwieſen werden ſoll ſo
iſt darauf zu verweiſen daß ein ſolches überhaupt nicht in

kommt da ſich die Beſchuldigungen nicht gegen
taatsbeomte ſondern gegen Angeſtellte und Privatperſonen

richtan Es kommt nur eine Verhandlung vor dem ordent
lichen Gericht in Betracht welche vor aller Oeffentlichkeit

j ſtattfindet

der von der

Der Antrag daß der Unterausſchuß vorläufi
ſeine Tätigkeit einſtellen und zunächſt dem
der Landesverſammlung Bericht erſtalten ſoll iſt nicht von
dem Miniſter ſondern von dem Vorſitzendey dem ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Bartels geſtellt und darauf
von der Kommiſſion einmütig angenommen Von dem Er
gebnis der Berichterſtattung wird es abhängen ob und in
welcher Weiſe der Unterausſchuß ſeine Tätigkeit for ſetzt
oder ob etwa von dem Plenum der Landesverſammlung
die Einſetzung eines förmlichen Unterſuchungsausſchuſſes in
We Verfoſſung vorgeſehenen Weiſe beantragt werden
oll

Keiche und Landtagswohlrecht
Verſchiedentlich wird wegen der Wahlkreisein

teilung für den Preußiſchen Landtag und den
Reichstag angefracgt Darauf iſt zu erwidern daß zwi
ſchen dem Reichsminiſter des Jnnern und dem preußiſchen
Miniſter des Jnnern vereinbart worden iſt daß eine Be
ſprechung zwiſchen den Mitgliedern der zuſtändigen Re ichs
tagskommiſſion und der zuſtändigen Landtagskommiſſion
möglichſt bald ſtatſinden ſoll um eine Einigung ſowohl
über einen gemrinſchafllichen Waltermin für die Reichs
tagswahlen in Oſtpreußen und Schleswig Holſtein und für
die preußiſchen Landtagswahlen als auch über einen Aus
gleich der Wahlgeſetze und der Wahlbezirke zu erreichen Der
Vorſitzende des preußiſchen Wahlausſchuſſes der ſozialdemo
kratiſche Abg Hirſch ſoll die Jniliative zu einer Einberufung
der gemeinſchaſtlichen Beſprechung übernehmen Es iſt da
mit zu rechnen daß dieſe Beſprechung in den allernächſten
Tagen ſtattfindet

Zur Finanzierung öer Heimſtättenerrichtung
Vom Reichsarbeitsminiſterium wird uns mitgeteilt

Der ſtändige Beirat für Heimſtättenweſen beim Reichs
arbeitsminiſterium beriet in ſeiner letzten Sitzung die zur
Finanzierung der Heimſtättenerrichtung von verſchiedenen
Seiten gemachten Vorſchläge Nach eingehender Ausſprache
wurden zwei Ent ſchließungen angenommen Durch die eine
wird der Reichsarbeitsminiſter erſucht da ohne Bereit
ſtellung großer Mittel weder der verderblichen Wohnungs
not geſteuert noch dem gefährlichen Wachſen der Arbeits
loſigkeit vorgebeugt werden kann im Reichskabinett dafür
einzutreten daß Heimſtätten Darlehnskaſſenſcheine nach den
Vorſchlägen von Dr Damaſchke ausgegeben werden Der
Vertreer des Reichsarbeitsminiſteriums wies auf die ſchwer
wiegenden Bedenken hin die gegen die Ausgabe neuer Geld

rn auf Grund von Gebäudewerten in Sachrerſtändigen
reiſen erhoben ſind und behielt ſich ausdrücklich die Stel

lungnohme des Reichsarbeitsminiſteriums in dieſer Frage
vor Die zweite Entſchließung die nach einem Vortrag des
Oberbürgermeiſters Dr v Wagner Ulm gefaßt wurde
an der Ausſprache beteiligte ſich namentlich auch der Direktor
der Deutſchen Girozentrale Dr Jurſch hat folgenden
Wortlaut Der ſtändige Beirat für Heimſtättenweſen erklärt
es für unerläßlich daß die in den Sparkaſſen vereinte Spar
kraft des deutſchen Volkes auch durch die Ausgleichsbecken
der Girozentrale der Länder und Provinzen in weſentlich
höherem Maße als bisher zu der für die Geſundung von
Volk und Volkswirtſchaft unen vehrlichen Heimſtättenbildung
in Stadt und Land nutzbar gemacht werde

m DZD

Vom völkerbundösrat
Der Völkerbundsrat genehmigte am Mittwoch die

Schlußfolgerungen der Berichte bezüglich der Frage von
Malmedhy der Heimſchaffung der Kriegsgeſangenen und
des Statuts für Armenien Bourgeors berichtete über
die Errichtung eines internatinalen Gerichts
hofes und gab eine Darlegung der Arbeiten der Brüſſſeler
Konferenz Tittoni berichtete über Einzelheiten des
Friedensvertrages bezüglich des Schutzes der Minderheiten
Auf den Bericht der britiſchen Vertreter wurde die franzö
ſiſche und engliſche Sprache als offizielle Sprache für den
kommenden internationalen Gerichtshof feſtgelegt

Die direkte Fernſprechverbindung Berlin Mailand
Als nach Friedensſchluß die deutſch italieniſchen Verkehrsbe

ziehungen im Jahre 1919 wieder angeknürft wurden konnte die
Berlin Mailänder Leitung ihrem urſprünglichen
Zwecke nicht ohne weiteres zurückgegeben werden Die ſchweize
riſche Telegraphenverwaltung beanſpruchte eine vollwertige Er
ſatzteitung So wurde der Bau einer völlig neuen Fern prech
leitung zwiſchen Frankfurt Main und Zürich nötig Die e
Leitung iſt jetzt bis vor der ſchweizeriſchen Grenze fertiggeſtellt
Die ſchweizeriſche Telegraphenverwaltung legt großen Wert
darauf daß während der Dauer des im November in Eenf zu
ſammentretenden Kongreſſes des Völkerbundes gerade die Berlin
Mailänder Leitung der Abwicklung des damit verknüpſten Ver
kehrs in der Richtung Genf Deutſchland und Genf Jtalien
dienſtbar geinacht werde Dieſem Verlangen bat das un
miniſterium zugeſtimmt nachdem auch die italieniſche Tele
graphenverwaltung ihm beigetreten war Unabhängig hiervon
iſt die Wiederinbetriebnahme der Berlin Mailänder Leitung aber
noch von der Feſtſetzung eines neuen Gebührentarifs abhängig
Ueber die Vorſchläge die die itolieniſche Telegraphenverwaltung

dem Reichspoſtminiſterium in Berlin vor mehreren Monaten ge
macht hat wird zurzeit noch verhandelt da das Reichsroſtminiſte
rium den dringenden Wunſch hat daß der deutſch italiniſche Fern
ſprechverkehr nicht durch zu hohe Gebühren in ſeiner Entwicklung
gehemmt werde

Polens ſchwierige Finanzlage
Jn der Warſchauer Finanzkommiſſion erſtattete Finanz

miniſter Grabski kürzlich Bericht über ſeinen Aufenthalt in
Frankreich und Belgien und über ſeine Bemühungen um Er
langung einer Auslandsanleihe Der Bericht Grabskis war
in ſehr peſſimiſtiſchem Tone gehalten Es gelang ihm keine
Transaktion Hinſichtlich der Anleihe Außerdem wollte
Grabskit in Frankreich die ganze verfügbare Zuckermenge
d i 60 000 Tonnen verkaufen Es gelang ihm jedoch nur
der Verkauf der Hälfte wobei die polniſche Regierung die
Bürgſchaft ſür die Lieferung des Zuckers übernehmen mußte
Die geplante Petroleum ransaktion iſt vollſtändig miß
lungen Grahski bot die zwanzigjährige Petroleumerzeu
gung für 1 Milliarde Franken an Die franzöſiſche Regie
rung nahm dieſen Vorſchlag an und beoauftragte ihren
Finanzminiſter weitere Verhandlungen zu führen Er holte
das Gutachten der franzöſiſchen Beſitzer von Potroleum
quellen in Boryslaw und Drohobycz dieſe aber widerſetzten
ſich einer ſolchen Transaktion und das Projekt ſchlug fehl
Grabski drüfkte in der Finanzkommiſſion ſein Bedauern über
die äußerſt ſchwierige Finanzlage Polens aus Die für den
Bodarf des Heeres aufgenommenen Anleihen häten um
vieles die Summen überſtiegen die für dieſen Zweck vor
geſehen worden ſeien Jn Paris ſei von den maßgebenden
Stellen erklärt worden daß in Polen in Finanzangelegen
heiten kein Maßhalten vorhanden ſei Auch in Brüſſel habe
Guwabski den Boden für eine volniſche Anleihe geprüft Es
habe ſich gezeigt daß die Aufnahme einer Anleihe in Belaien
unmöglich ſei Die belgiſchen Finanzleute hötten erklärt
daß ſolange ſich Polen im Kriege befinde von einer An
leihe für Polen keine Rede ſein könne nach dem Kriege müſſe
ch Polen aber durch ein normales Budger ausweiſen Bis
zu einem ſolchen Budget ſei es jedoch noch weit Volen
ſchieße zur Verſorgung und zur Eiſenbahnverwaoltung
dauernd zu

Deutſcher Reichstag
23 Sitzung Donnerstag 28 Oktober 1 Ahr nachmitkags

WTVH Berlin 28 Okt Fortſetzung der Etatberatung
Am Miniſtertiſch der Reichskanzler Heinze
Wirth

Abg Scheidemann Soz betont die geſtrigen Aus
führungen des Reichskanzlers zeugten von tiefer Reſignation
und ſtanden in tiefem Gegenſatz zu jenen Auffaſſungen die
bei der Bildung der Regierung fielen Redner polemiſierte
gegen die Deutſche Volkspart ei zu deren roſen
roten Plakaten vor der Wablbewegung die gegenwärtige
Lage ſchlecht paſſe Von der Betrachtung des Elends allein
kann aber kein Volk leben es braucht einen Troſt ein Ziel
an dem es fich aufrichten kann Vergangenen Größen
brauchen wir nicht nachzutrauern Wir ſchauen nicht zurück
und find gewillt die demokratiſche Republik zu
ſchüſtz en Wir ſtehen ja nicht mehr ſo ganz allein da wir
haben auch in der Welt wieder Freunde gefunden und müſſen
uns büten über dieſe aufkeimende Saat durch regaktionäre
Umtriebe den Froſt kommen zu laſſen Dazu paßt der Ton
ſchlecht den der deutſchnationale Parteitag in Hannover an
geſchlagen hat Stöße von Protcſten und Papieren ſind dort
zutage gefördert aber kein Weg iſt gezeigt worden wie der
Verſailler Vertrag erfüſſt werden kann Laſſen Sie die
Finger von der Außenpolitik wo Sie doch nur Unheil ſtiften
beſchränken Sie ſich auf die innere Er polemiſiert gegen
die Auslieferung der Dieſelmotoren und nennt die Forde
rungen grauſam brutal und eine Dummheit Wir verlangen
Wiederaufnahme der wir ſchaftlichen Beziehungen zu Ruß
land trotz Halle Wir haben auch keine Beſorgnis vor ruſſi
ſchen Einflüſſen Der Zuſtand daß wegen Kohlenmangels
der Austauſch der Kriegsgefangenen ins Stocken geraten iſt
fordert zum ſchärfſten Proteſt bereus Jn dem Abſtim
mungsergehnis ſieht er den Beweis daß die junge Republik
eine größere Anziehuncskraft ausübe als Hohenzoſſern und
Habsburg und erwartet von Oberſchleſien das gleiche Wir
wollen keine Geſinnungsſchnüffelei aber der Feind der Re
publik muß hinaus Deshalb ſind wir gegen die Reaktions
verſuche, die ſich jogar an die Reichswehr waat Die Regie
rung iſt leider beſtrebt trotz einzelner ſozialiſtiſcher Miniſter
die alten Beamten als Gegengewicht zu halten Ein weiterer
Beweis hierfür ſei ein Blick in den Heeresetat wo vor
lauter Generalen und Pferden kaum die 100 009
Mann zu finden ſeien Der Hexr Miniſter ziehe tief den
Hut vor all den roten Streifen deren allmächtiges Haups
Herr von Srekt ſei Das Ziel des Offierkorps ſei die Wieder
berſtellung ſeiner alten früheren Herrlichkeit das zeige das
Programm des Herrn ron Seekt das derſelbe ſür die Bil
dung der Wehrkammern entworfen habe Auch wir wollen
keine Politik im Heere abgeſehen von der Forderung un
bedingten Feſthaltens an der Republik Herr von Seekt
will den Geiſt von Potsdam und Sedan wieder



herſtemen ſo mächte er alls der Reichswehr ein williges n Zeit die Regierung ſtürzen wollen An uns hat ſeinerzekt
ſtrument der antinationgliſtiſchen Beſtrebungen Dieſer
Geiſt führt zur ſchließlichen Bildung der weißen Garde
Auch das Beſchwerderecht dieſes Scheinrechts unfeligen An
denkens tauche wieder auf So werde das Heer ein ſchranken
loſes Ge üge der rege Dieſe Hüter der Re
puhlik hätten die Wiedereinführung der 5warz weilrrettr
Kokarde brantragt Das ſei eine Verhöhnung der Republik
Stürmiſcher Proteſt Zwiſchenrufe des Miniſters Geßlers

Als Redner der Rechten vorwirft wähtend das Volk im
Kriege alles verloren habe hätte ſie döch nur ihte Akten
tücke eingebüßt erhebt ſich ein gewaltiger Lär m Das
zange Haus erhebt ſich Pfuirufe und miſutenlanger Lärm
ſindert zunäoß den Präſidenten Ord ung zu ſchaffen
Redner betont dänn ihm lege jede Abſicht fern
Miniſter Geßler ſelbſt d ränken Er nüßte den Herrn
von Seekt dieſen Organiſator der Gegenrevolution beſei
tigen Die Offizierskaſte muß entfernt werden Den Er
ſatz holen wir aus Mannſchaften und Unteroffizieren Die

u muß rückſichtslos durchgeführt werden Alle
Welt muß die neerg ung gewinnen daß wir unſerer
Pflicht nachkommen er ob es wahr ſei daß inPotsdam 900 Maſchinengewehre und Tuauſende von Ge
wehren verſteckt gefunden worden ſeien ferner daß nur
Mannſchaften nicht aber Offiziere in der Angelegenheit ver
haftet worden ſeien Ferner frage er Wie es mit der
Orgeſch ſtehe Wir haben nicht das Vertraäuüen
zu der Deutſchen Volkspartiei daß ſie mit den
monarchiſtiſchen Geſinnungen ein guter Schützer der Republik
iſt Das macht aber nicht viel denn der deutſche Arbeiter
iſt der beſte Hüter der Republik Ein Ausnahmegeſetz für
die Kommuniſten entſpricht aicht den republikaniſchen An
ſchauungen Ob mit den Unabhängigen ein Zuſammen
arbeite dinöglich ſein wird hängt von ihnen ab Zweck
mäßig ſei es die Parole auszugeben Arbeiter inigt Euch
in der i a anſgratigen Pärtei Als Ziel der ſoziäldemo
kratiſchen Wünſche gibt Redner die Soziaſiſierung des
Kohlenbergbaues an Er fritiſtert das Verhalten der
Miniſter der Deutſchen Volkspartei die in der Fraktion
gegen die Sozialiſterung Stellung genymmen den Kabinetts
veſchluß auf Sozialiſierung aber unterzeichnet hätten und
warnt ſie ein Spiel mit der Arbeiterſchäft zu treiben Die
Arbeiterſchaft der ganzen Welt erwartet von uns bahn
brechende Erfolge auf dem Gebiet der Wiederaufrichtung
ad e Organiſt ſein Wir glauben an Deutſch
ands ZukunftReichstwehrminiſter Geßler erklärt auf die Einzelheiten

der Ausführungen des Vorredners erſt beim Etat der
Heeresverwaltung eingehen zu wollen und übernimmt die
alleinige Verantwortung für ſeine Reſſorts die er mit nie
mand teilen wolle auch nicht mit Hertn von Seekt Duß
Herr Scheidemann für die ſchwere Aufgabe die Herr von
Seekt ſogar zur Zufriedenheit der Entente in ſtiller Arbeit
aber mit blutendem Herzen erfüllt habe ſo wenig Verſtänd
nis gezeigt beklage er von ganzem Herzen das diene nur
dazu die Tendenzen von denen der Vorredner geſprochen
zu verſchärfen Bravo

Reichskommiſſar Peters ſpricht über die Ergebniſſe
der Entwaffnungsaktion Das Geſetz vermeidet
Zwangsmaßnahmen zumal das Gebiet ſehr r ſei und nur
die Polizei ſtehe zur Verfügung da die Reichswehr nicht
damit befaßt werden ſolle Der Weg der freiwilligen Ab
lieferung habe ſich auch bewährt Die Fri t ſei noch bis
zum 1 November ausgedehnt worden Die Ablieferung ſei
ziemlich gl eichmäßig r jedenfalls ſei nirgends
eine größere Lücke feſtgeſtellt wordn Auch auf dem Lande
liege keine Zurückhaltung vor Was die Organiſationen an
belange 5 hoffe er daß es auch bald gelingen werde dieſe
zu entwaffnen Daß mit den Waffen große Schiebun
gen vorgenommen wurden iſt bekannt Auch iſt es richtig
daß unſichere Elemente ſich in den Beſitz von Waffen geſetzt

das war in Potedam der Fall Das Ergebnis der
blieferung war 809 Geſchütze 11 635 Maſchinengewehre

Flammenwerfer uſw 134 Millionen Gewehre 11 Millionen
Alles dieſes iſt nur auf friedlichem Wege erreicht

worden
Abg Trimborn J der Rede Scheidemannsden Eindruck daß die

den Herrn

J 7 S JS

Märchen
Von

C H Barnick
Nachdruck verboten

Der Teekeſſel u der Tee in den Gläſern dampfte
jas Lampenlicht flimmerte die Pendule tickte leiſe Sie
aßen ſich gegenüber er und der Freund Schon über eine

Stunde ſprachen ſie kein Wort Uber eine Stunde ſpannen
die Gedanken ſuchte der Freund das unter Schmerzen
lächelnde Antlitz des ihm Gegenüberſitzenden zu erforſchen
und wartete bis jener zu reden begann

Es klingt wie ein Märchen was ich dir ſagen will Es
ſoll aber keines ſein es iſt auch keines Denn heute gibt
es keine Märchen mehr Wenn ich es doch ein Märchen
tenne ſo meine ich es iſt ein traumhaftes Geſchehen eine
ſchönere Wahrheit als die Wirklichkeit ſonſt bieten kann

Wenn du nachts durch die Hauptſtraßen der Stadt gehſt
nachts wenn die Wagen der Straßenbahn in die Depots

einfahren wenn der Strom der Heimwegſucher von Kon
zerten und Bällen von Theatern und aus Cafés ſchon lang
ſam verebbt wenn der Nachtbummel ſich unflätig mit ge
mein grinſendem Geſicht breitzumachen beginnt dann
kannſt du ſie treffen

Kannſt Wenn dein Schickſal es will ſonſt nicht Wenn
zu ſie ſuchſt findeſt du ſie nicht Aber wenn du ein Glück
licher unter Tauſenden biſt dann triffſt du ſie 12 Menſchen
im Jahre haben das Glück Wenn du unter dieſen Glück
lichen biſt dann ja dann Denn einmal im Monat

ſie wie eine Märchenprinzeſſin durch die Stadt
nachts

Wenn ein eleganter Dogcart lautlos nachts durch toten
tille Straßen fährt muß man ihn ſehen muß es auffallen
Man bleibt ſtehen blickt ihm den ſchattengleich rorbei
huſchenden verwundert nach So fährt ſie durch die Stadt

Lächle nicht Verziehe nicht ironiſch deine Mundwinkel
laſſe die Naſenflügel nicht vibrieren vor verhaltenem Lachen
Es iſt wahr Das iſt eben die Tragik daß dieſes Märchen
u ch wünſche nicht daß du die Tragik kennen

nen mögeſt
So fährt ſie durch die Straßen im eleganten Koſtüm

dicht verſchleiert Zügel und Peitſche feſt in der Hand
Und plötzlich hält der Dogcart vor dir an Ein Diener

gei und r eine er a n rut Wollen der Herr geruhen einzuſteigen e gnäd geFrau käht bitten

ehrheitsſozialiſten zur gegebenen

J blendendes Licht fällt in die Nacht hinaus

l

nicht die Schuld an dem Austritt der Sozigldemokraten aus
der Regierung gelegeſt Wenn die Sozialdemokraten aber
gewiſſermaßen eine drohende Stellung gegen das Miniſte
rium einnehmen werden ſie auch üns gerüſtet finden Redner
fordert die Regierung auf den Volſchewismus ſcharf in
Auge zu behalten Gegenüber Sdeide n müſſe er be
tonen daß der Reiſchsfanaler von einen Ausſte m eſetz
gegen die Kommuniſten nichts geſagt habe Rede eht
ſodann auf die Parteitage in Kaſſel üfd Halle i richtdem Kabinett gegenüber den dort erbobenen Angriffen das
unerſchütterliche Vertrauen aus Was die Angriffe aufdent Reichewehrminſter betrifft ſo vermiſſe er ſt Scheide

maſins Ausführungen die Forderung der Diſziplin
Allgemeine Zuſtimmung Was die Beziehungen zum Aus

lande anbelangt warn Redner vor jeder Jlluſionspolitik
Auch guf das Wählergehnis in den Vereinieten Staaten ſolle
man keine großen Hoffnungen ſetzen Bleibe weiter der
Oſten aber zurzeit ſeien die Verhältniſſe auch hier ausſichts
los Beſſer ſtehe es mit Jtalien Polen bat ſich allgemeine
Erbitterung zugezogen der Name Oberſchleſien ſei der Be
weis dafür Daher müſſe unſer Verhältnis zu Polen be
ſonders nüchtern behandelt werden Das Hauptziel der
Demokratie müſſe die Wiederherſtellung der Beziehungen
unter den Mächten Europas ſein Dann werden die Amori
kaner bereit ſein dem geeinigten Europa weiter zu Helfen
An dieſem Ziel müſſen die deutſchen Diplomaten mithelfen
Leider kommt bei der Beſetzung der Poſten im Auslands
dienſt das katholiſche Element nicht entſprechend zur Gol
tung Er vermiſſe im Nuswärtigen Amt einen Kulturrefe
renten der mit dem Miſſtonsweſen betraut werden müſſe
Er kommt ſodann auf die Notlage einer großen Anzahl von
S n zu ſprechen und verlangt genaue Feſt
ſteſſung über dieſe Notlage und Mittel um ſie dem Vater
land zurückzubringen Den Südtirolern ſichert er die
deutſche Treue zu den Kärn nern danke er für ihr Feſt
halten am deutſchen Vaterlande Redner geht ſodann auf
die einzelnen Poſitionen des Etats ein Der Fehlbetrag
von 48 Milliarden könnte den Stagts bankrott
empfehlen das würde aber den Verluſt unſerer Selbſt
ſtändigkeit bedeufen Eine Erhöhung der indirekten Steuern
ſei nicht mehr möglich Snarlamkeit und Erhöhung der Ar
beits leiſtung ſei die Häupt ſoche

Abg Graf Weſtarp Dn führt aus der Verſailler
Vertrag ſei keine Grundlage zur Wiederherſtellung guter
Beziehungen zu Frankreich Die Franzoſen wollten nur
daß die Ausführung des Vertrages unmöglich ſei Die Ent
waffnung ſei ein beſonders ſchwerer Schlag ſür das deutſche
Volk geweſen Auf die verſprochene allgemeine Abrüſtung
werden wir länge warten können

Peichsminiſter Koch polemiſtert gegen die Ausführungen
des Vorredners über Polen deſſen Einrichtung als Staat
gus militäriſchen Gründen erfolgt ſei Die Autonomie
Oberſchleſiens ſei eine dringende Notwendigkeit Ober
ſchleſten ſelbſt und die außerhalb Oberſchleſiens anſäſſigen
Oberſchleſier hätten genſigend betont wie notwendig die
Autonomie ſei Haupkſache ſei daß Ohberſchleſien bei Deu ſch
land bleibe Auch er betone ausdrücklich daß die Regierung
nicht gewilſt ſei dieſes Beiſpiel Oßerſchleſiens auch auf
andere Landesteile auszudehnen Auf die übrigen An
fragen des Grafen Weſtarp werde Miniſter Simons morgen
antworten Jn der Sache der Schulvorlage denke er daß
ſich die Regierung genau an den Kompromiß halten werde

Nach einer Reihe privater Bemerkungen der Abgg Lede
bour Trimborn und des Grafen Weſtarp vertagt das Haus
die Weiterberatung auf morgen mit ag 12 Uhr Worher
Anfragen Jnterpellationen und kleinere Vorlagen

Schluß 7 Uhr 30 Min

Preußiſche Landesverſammlung
170 Sitzung Donnerstag 28 Oktober
Der Entwurf der preußiſchen Verfaſſung

ſteht zur zweiten Beratung Bei Paragraph 1 Preußen eine
Republik und Glied des deutſchen Reiches findet eine all
gemeine Ausſprache ſtatt

Abg Hirſch Soz Wir wollen nicht die Verantwortung

Du zögerſt und tig
Schleier hebt und ſährſt auf Stunden ins Glück

Du vergißt alles ſabſt nicht wohin die Fahrt geht
ſtehſt nur ſie die ſchön iſt wie Nein ich möchte nicht
banal werden Deshalb breche ich ab Du fühlſt nur wie
aus weiter Ferne daß du außerhalb der Stadt biſt daß ſie
dich lenkt vorbei an Chauſſeebäumen und weiß leuchtenden
Chauſſeeſteinen

Wenn der Wagen hält öffnet ſich die Tür eines Hauſes
Darüber was

nun geſchieht hat noch keiner der Glücklichen ein Wort ver
raten Er darf nicht ſie verbietet es ihm Seligkeit und
Vorahnung des Paradieſes und Ende im Weinrauſch

Wenn du erwachſt fährt du durch die im Morgendämmern ſich er regende Stadt Der Diener eif
unbeweglich wie immer lenkt das Pferd Du magſt ihn
rütteln und ſchütteln er ſagt kein Wort Bis der Wagen
vor deinem Hauſe hält dann ſagt er Vitte und weiſt
nach der Tür

Das Elend beginnt bald Nacht für Nacht irrſt du durch
die Stadt ſuchſt mit brennenden Augen kennſt keinen Men
ſchen ſtürmſt an Bekannten vorbei und lauſcheſt nur auf
das dumpfe Rollen eines Einſpänners Du ſuchſt vergebens
Nacht für Nacht a ihren Namen Jris Sucheſt ſie
die Sphinr das Rätſel im Weib ſie die dir unden der
Seligkeit lächelnd geſchenkt hat Du erinnerſt dich daß ſie
ein Lied geſpielt hat auf ſchwarzglänzendem Flügel mit
dunkelroten Roſen in len Vaſen Les millions
d Harlekin Du ſehnſt dich dies Lied dieſen ſüßſchweren
Walzer zu hören wo es auch ſei läſſeſt ihn dir vorſpielen
g7 Berufenen und Unberufenen und ſchreiſt auf vor

merz
Wenn du ſtark biſt überwindeſt du ohne zu ver

eſſen Wenn nicht nun dann ger du unter Eine
ugel in Kopf oder Herz iſt das Uebliche

Und ſollkeſt du den Wagen noch einmal ſehen ſollteſt
rafend vor Sehnſucht hinterherſtürzen dich anklammern
dann ſchleudert dich der Diener in den S aub

Das jſt das Märchen das kein Märchen iſt
Er ſchen unter Hualen zu ja unter Tränen zue lickte verklärt und rerbittert ins Leere wie

Märchenerzähler tun wenn ſie miterleben im e was
e ſagen Und doch ſah der Fr und eine ſt ile Falte auf
r Skirn zwei u ven Mundvwinkelndie dauerndes Le verrieten Des fragte er Und

woher weiß du 2
Woher Die Pendule tickte haarſcharf genau

ſonſt war Schweigen
Er zitterte ünd ging langſam zum Klavier Drigog

alten von der Naſe

dafür tragen an unſerem Widerſpruch das Verfaſſungsgeſetz

ein ſitzeſt nebent ihr die den

ſcheitern zu laſſen Die Regaktion erhebt jtzt wieder
frecher als je zuvor das Haupt Das zeigen die Verhand
iungen in Hannover Auch wir verlangen von jedem ein
zelnen volle Hingabe an den Staat der aber ſo eingerichtet
ſein muß daß man ſich wohl darin fühlen kann Die über
wiegend große i des Volkes will von der Rückkehr
der Hohenzollern nie und nimmer etwas wiſſen Sios
ſteht auf dem Boden der Republik Nach der neuen Ver
ſaſſung iſt Preußen nicht mehr der führende Staat im Reiche
ſondern ein einfaches Glied wie jeder andere Einz lſtast
Dem Antrag der Rechten einen beſonderen Staatspräſident n
einzuführen verwerfen wir Der Erkenntnis daß es un
bedingt notwendig iſt die Rechte der Provinzen zu etweitern haben wir zu entſprechen geſuh An Ober
ſchleſien ſind wir bereit die Autonomie zu geben
weil es unbedingt dem Reiche erhalten bleiben muß Von
dem geſunden Sinne der rheiniſchen Bevölkerung insbeſondere
der rheiniſchen Arbeiter erhoffen wir daß an ihrem Wider
ſtande jede Loslöſungsbeſtrebung im Rheinlande zuſchand en
werden wird da die Abtrennung von Preußen der erſte
Schritt zur Abtrennung vom Reiche wäre ie verlangen
die Beſchleunigung der Neuwahlen weil nach dem Ergebnis
der Reichstagswahlen die Zuſammenſ tzung dieſes Hauſes
nicht mehr dem Willen der Bewohnerſchaft entſpreche Wir
halten an den Vereinbarungen der Mehrheit feſt und werden
nicht eher auceinandergehen bis die Verfaſſung fertig iſt
Beifall bei den Soz

Abg Dr von Kries D Unſerem Jdeal entſpricht
die Republik nicht Wir halten die Monarchie für die
geeignetſte Staatsform aber dieſe Frage iſt ja
ſchon von der Reichsverfaſſung entſchieden und wir werden
unſerem Jdeal nur auf verfäſſungsmäßigem Wege nachſtreben Wir wollen ein ſtarkes Preußen Für Oberſchleſien

werden wir alles Erforderliche bewilligen Vertrauen wir
auf den geſunden Sinn der Oberſchleſier daß er ſie aus der
polniſchen Knechtſchaft wieder zum Deutſchtum zurückführe
Wir verlangen nach wie vor möglichſte Beſchleunigung der
Neuwahlen Beifall rechts

Abg Dr Preuß Dem Auch für uns iſt die Verfaſſung
etwas an dem wir am beſten nicht rütteln wenn wir
nicht das Ganze gefährden wollen Sie zur Rechten können
ſchon im Hinblick auf das Ausland die Monarchie auch nicht
wieder aufrichten Auch wir halten die kulturellen Be
ziehungen Oberſchleſiens zu Deutſchlands für feſt genug um
an ſeine Beharrung beim Vaterlande zu glauben Die
Rechte beantragt die alten Farben ſchwärz weiß zu Landes
farben zu erklären da nach ihrer Verſicherung hicrin keine
Demonſtration gegen die Reichsfarben liegen ſoll ſo häben

t gyaen dieſen Antrag nichts einzuwenden Beifall
rechts

Abg Dr Leidig D Vpt Wir treten an die Beratung
der Verfaſſung heran unter uneingeſchränkter Aufrechterhal
tung unſrer politiſchen Grundſätze Wir hoffen wieder auf
einſtarkes deutſches Kaiſertum aber wir lehnen
politiſche Demonſtrationen ab da wir uns an den Grenzen
der Reichsverfaſſung halten müſſen Der Entwicklung der
oberſchleſiſchen Verhältniſſe ſehe ich mit Sorge entgegen
Wir ſind überzeugt daß dem Oberſchleſier heute auch inner
halb des preußiſche n Staates alles Erforderliche zuteil werden
kann was ſeiner Eigenart entſpricht und hoffen wir auf
Treue um Treu Lebhaft bedauern wir daß im Staatsra
nicht auch berufsſtändige Elemente vertreten ſind Keines
falls dürften die Mitglieder des Stagtsrats zugleich Mit
glieder des Landtags ſein Sehr richtig Auch wir for
dern den Staatspräſidenten der über den Parteien ſteht
Lebhafter Beifall rechts

Abg Beyer Oberſchleſien Ztr Die Annahme daß auf
die Abſtimmung in Oberſchleſien im weſentlichen wirtſchaft
liche Einſlüſſe einwirken trifft doch nicht voſſſtändig zu Es
ſind auch manche politiſche Fehler gegen Oberſchleſien be
gangen worden Man ſoll Oberſchleſtien dem Lande nicht
noch mehr entfremden und dazu iſt es nö ig daß es die
Autonomir erbält Für die Feſtſegung der preußuchen
i desſarten ſchwarz weiß in der Verfaſſung ſtimmen auch
wir

Walzerlied Les millions d Harlekin quoll unter den
Taſten hervor und jubelte ſchluchzend

Er legte den Kopf auf die Taſte und weinte uw
ſein Märchen

Zur Verhaſtung von Georg Kaiſer
Aus München ſchreibt unſer B Mitarbeiter
Jn Berlin iſt bekanntlich Georg Kaiſer der Dichte

des Gas und anderer erfolgreicher Bühnenwerke wegen
n egr verhaftet worden Dieſe Nachricht iſt ſo

unglaublich daß ſeine Münchener Freunde der Annahme
ſind daß Kaiſer nur in einem Zuſtand völliger Nerven
zerrüttung gehandelt Faben kann Ueber die Vorfälle wer
den folgende Einzelheiten bekannt

Georg Kaiſer hatte Mitte Mai die Villa Scholl in
Tutzing am Starnberger See für ſich und ſeine Familie
gemietet Dieſe Villa iſt eine der ſchönſten am Starnberger
See Kaiſer lehte mit ſeiner Familie zwei Buben im Alter
von acht und zwei Jahren und einem Mädchen von zehn
Monaten ſehr zurückgezogen ohne ſich irgendwie durch
orößeren Aufwand hervorzutun Seine finanziellen Ver
hältniſſe ſchienen in größter Unordnung zu ſein und eine
ganze Anzahl von Gläubigern drängte auf Bezahlung
Dieſe finanziellen Nöte die bei den großen Tantiemen
Kaiſers allerdings ſehr vorwunderlich ſind ſchienen ihn ver
anſaßt zu haben ſich an Dingen zu vergreiſen die ihm zur
Aufbewahrung anvertrau worn Ein Kommerzienrat
Engelhorn ein elſäſſiſcher Flüchtling hat ihm mehrere
Gemälde im Werte von 209 000 Mk anvertraut und einen
Schmuck im Werte von 190 000 Mk Dieſe Dinge hat Kaiſer
anſcheinend rerfguft Als Kommerzienrat Engelborn ſie
vor kurzem zurückforderte erklärte Kaiſer daß ſie nicht mehr
in ſeinem Beſitz ſeien Kaiſer verließ dann fluchtarti
Tutzing Kurze Zeit darauf reiſte auch Fran Kaiſer mi
ihren Kindern ab angeblich um ſich in ein Bad zu begeben
Bei ihrer Ankunft in München wurde ſie verhaftet
Sie ſteht im Verdacht einer Dame die ſie in München
kennen gelernt Hhatte aus ihrem Koffer einen guf 20 000 Mk
ewerteten Schmuck entwendet zu haben Auch aus der
illa die ſie in Tutzing bewohnten ſind mehrere wertvolle

Sta uotten und Gemälde verſchwunden Um die drei Kinder
hat die Gemeinde annehmen müſſen Das Jüngſte iſt
in einem Säuglingsheim untergebracht Da Frau Ka ſer
ſich etwa ſchon ſeit 14 Tagen in Haft befindet ſcheinen ihre
Verfehlungen nun doch ſehr erheblicher Natur zu ſein DieAffäre die an das Schickſal Oskar Wildes und des W ener
Operettenkomponiſten Zeller erinnern haben in Münchendas größte Aufſehen erregt e
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Abg Dr Tohn Nordhauſen W antragt die Be
erratung auszuſetzen bis wenigſtens die Frage ichsgliederung vollkommen gellart iſt h h

Abg Bellert Neukömmuniſt Die Arbeiterſchaft vfeift
cuf das was Sie hier beſchließen Die wirkliche Verfaſſung
z n edioriu eine Machtprobe Lachen und Zurufe

oskau
Abg Heilmann Soz Wir lehnen den AntraFeſtlegung von Landesfarben in der Verfaſſung ab W

ſommen auch für Preußen nur die Reichsfarben ſchwarzrot
gold in Vetracht
Nächſte Sitzung Freitag 29 Oktbr 1 Uhr nachmittags

Fortſetzung beginnend mit der Abſtimmung über 1 und
die zugehörigen Anträge

Deutſches Reich
Um den dritten Band der Bismarck Erinnerungen Der

Ur heute angeſehte Termin in der Klage des früheren
Königs von Preußen gegen die Coltaſche Buchhandlung
wegen der Veröffentlichung des dritten Randes der Ge
danken und Erinnerungen von Bismarck mußte verſchoben
werden da die klägeriſche Partei eine weitere Vorbereitung
des Akten und Beweismaterials für erforderlich hält

Ueber die geſtrige Rede des Reichskanzlers i Reichs
tag ſchreibt die Neue Fr Preſſe für uns in Oeſterreich
iſt es nach all den Leiden ein erhebendes Gefühl im Deut

Reich verſtanden zu werden und zu wiſſen daß hier der
o oft geäußerte Wunſch nach einer nalionalen Vereinigungenſeits der Grenze gettüt wird Die Worte des deutſchen
Reichskanzlers beſtärken uns in der Ueberzeugung daß wir
von einem endlichen Sieg des Rechts auch die nationale
Finigung erwarten dürfen

AuslandsRundſchau
Das engliſche Unterhaus genehmigte in dritter Leſung

am Mittwoch mit 238 gegen 58 Stimmen das Geſetz über
die außerordentlichen Vollmachten für die Regierung Es
wird verſichert daß in den Verhandlungen zwiſchen den
Bergleuten und der Regçierung infolge neuer Forderungen
der Bergleute Schwierigkeiten entſtanden ſind Das Kabi
nett wird zu einer Konferenz mit den Bergarbeiterdele
gierten zuſammentreten

Bei der Totenſchan für den verſtorbenen Vürgerineiſter
von Cork Swiney im Brixton Gefängnis fällten die Ge
ſchworenen den Wahrſpruch daß der Tod auf Erſchöpfung
infolge der Weigerung Nahrung zu ſich zu nehmen zurück
zuführen ſei Der Geſängnisaret bezeugte daß Swiney
Nahrung zugeführt worden ſei als er bewuß los war Jn
ſeinem Schlußwort ſagte der Leichenſchauer er habe kein
Recht Erlaubnis zu erteilen daß der Leichnam nach Jrland
überführt werde Die An ehörigen des verſtorbenen Bürger
meiſters fuhren darauf in Automobilen zum Home office
um die Freigabe der Leiche zu erreichen Die Blätter ſind
der Anſicht daß die Leiche nur dann freigegeben wird wenn
auf den beabſichtigten feierlichen Zug durch London ver
zichtet wird Jn Kingstown Liverpool und anderen S ädten
wurden heute Trauermeſſen abgehalten Jn Dublin
haben ausgedehnte militäriſche Durchſuchungen ſtattgefunden
hauptſächlich Hotels wurden durchſucht Die Sachverſtän
digen für die Rechnungs Angelegenheiten nahmen an der
Durchſuchung des Mili ärs in der Munſter Leinſter Bank
in Dublin teil und belegten deutſche Summen mit Bſchlag
die den iriſchen Republikanern zur Verſügung geſtanden
haben ſollen

Halle und Umgebung
Halle den 29 Oktober 1920

Fur Preisgeſtaltung im Vieh und
Fleiſchverkehr

Lrgebnisloſer Verlauf
Fortſetzung

Herr Fleiſchermeiſter Mangold erklärt daß wir zu geunderen Verhältniſſen kommen müſſen da die Kauftraſt den

teigenden Preiſen gegenüber r nachläßt Die
Preiſe müſſen unter allen Umſtänden geſenkt
werden und die Hauptaufgabe des Ausſchuſſes muß ſein die
Jntexeſſen der Allgemeinheit wahrzunehmen

Von anderer Seite wird darüber Auskunft verlangt in
velcher Weiſe die Organiſation des Ausſchuſſes in den einzelnen

ein ſoll und welche rechtlichen Vefugniſſe demKreiſen wirkſam
Ausſchuß zuſtehen

Herr Gutsbeſitzer Wegener Es wird von vielen Seiten
eine Senlung der Preiſe verlangt Da möchte ich einmal die
kleinen Beſitzer die ein Schwein eine Ziege und einige Kaninchen
halten fragen wie hoch ihnen die Tiere zu ſtehen kommen

Herr Bär Die Landwirte haben während des Krieges gute
Geſchäfte gemacht Als das ganze Volk hungerte haben ſie ſich
gut genährt und ſich obendrein den Geldſack gefüllt Wer anders
hat die Preiſe gemacht und die ungeheure Preisſteigerung herbei
geführt als die Landwirte ſelber Was ein Schwein zu mäſten
koſtet kann ich gus eigener Erfahrung bezeugen Mein Schlachte

wein das 3 Zentner wiegt kommt mir alles in allem mit Ein
luß von 450 Mark Erſtehungskeſten genau a 1657 Mark zu

ſtehen Redner verlieſt die einzelnen Poſten der für das Schwein
ſeinen Stall und ſeine Wartung gemachten Ausgaben Für den
Landwirt den Züchter im großen ſtellt die Sache ſich noch viel
billiger Da verſtehe ich nicht wie man auf einen Zentnerpreis
von 1000 Mark kommt Damit werden ſich die Verbraucher nicht
zufrieden geben Ein Erzeugerpreis von 800 Mark
pro Zentner iſt vollkommen ausreichend

Ein Fleiſchermeiſter e daß das Vieh zu den feſtgeſetzten
Richtpreiſen auch abgegeben werde Die Feſtſetzung könne nichts
nützen wenn doch mehr verlangt wird
Der Vorſitzende verbittet ſich von Herrn Bär die Kalkulation
über ſein Maſtſchwein

Herr Landrat v Richter empfiehlt die Richtpreiſe in der
reſſe wiederholt anzuzeigen damit Verkäufer Händler und
äufer wiſſen was ſie zu fordern bezw zu zahlen haben

Der Vorſitzende ſchlägt vor nunmehr zur Wahl des Aus
ſchuf es zu ſchreiten

on ſeiten der Verbraucher wird beantragt 15 Ver
brauchervertreter in den Ausſchuß zu wählen damit jeder
Unterkreis des Bezirks einen Vertreter entſenden könne

err Schliack widerſpricht dem Antrag und bittet es beider ehe uſammenſetzung zu an
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird eine Pauſe eingelegt

um den 4 Jntereſſentenkreiſen Gelegenheit zu Beſprechungen
unter ſich z geben

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärt Herr J
daß da Pekee den Städten 14 Kreiſe vertreten ſind die Zahl der
Verbrauchervertreter auf 15 erhöht werden müſſe Das recht
ztise ch auch aus dem Umſtande daß unſer Wirtſchaftsbegzirk

rößte im ganzen Reiche ſeiVerhdender er ldert dar ich dieſer Modus nirgends findet

Wir müſſen uns an die von der Spitze vom Hauptausſchuß ge
machten Vorſchriften halten ſoHerr Hennig hält dem Vorſitzenden entgegen daß unſer Be
zirk nicht allein der gtößte ſondern auch einer der dichteſtbevölkerten iſt Da iſt es doch wohl verſtändlich daß wir für die

in die Hunderttauſende gehende Maſſe der Verbraucher dieſelbe
Vertreterzahl verlangen die der Minderheit der Erzeuger und
Händler eingeräumt iſt Wenn Sie unſeten Antrag ablehnen
ſo beweiſen Sie damit daß Sie nicht Parität ſondern Vetge
waltigung durch die Majorität wollen

Die Herren Kürbs und Sperl ſchließen ſich den Aus
führungen des Vorredners an Letzterer weiſt noch darauf hin
daß wir es hier mit einer freien Vereinigung zu tun haben der
man von oben herab keine bindenden Vorſchriften machen könne

Herr Schlig c äußert ſich gegen die Erhöhung der Zahl der
Verbraucherrertreter Die Haurtſache ſei daß die richtigen Leute
gewählt würden

Herr Sperl Die Erfahrung lehrt daß Landwirte Händler
und Fleiſcher an einem Strange ziehen deshalb iſt der Weg den
wir Verbraucher vorgeſchlagen haäben der richtige Erſt dadurch
wird die volle Parität herbeigeführt

Die Sißung wird abermals unterbrochen damit die Gruppen

ſammenſetzen aus Beamten auch Bürgermeiſtern Angeſtellten und
Arbeitern und in der Mehrheit ſind bleiben im Saale und er
tklären ſich einſtimmig für Auſrechterhaltung der Forde
rung von 15 VerbrauchervertreternNach Wiedereröffnung erklärt der Vorſitzende Wir müſſen
Rückſicht nehmen auf die Stellungnahme des Hauptausſchuſſes
Wenn man etwa bezweckt die Erzeugerpreiſe ſo zu drücken daß
die Landwirte nicht auf ihre Krſien iommen dann werden letzten
Endes die Konſumenten den Schaden haben da alsdann weniger
erzeugt werden würde Jch bitte deshalb den Antrag zurück
zuziehen und es bei 10 Vervraucherver retern zu belaſſen

Die Herren Hennig Kürbs und Sperl begründennochmals die Stellungnahme der Verbraucher und erklären daß
ſie auf 15 Vertretern beſtehen müßten

Es wurden noch Vermittlungsvorſchläge gemacht die indeſſen
keine Berüciſichtigung fanden Die Gruppen der Landwirte
Händler und Fleiſcher wollten den Verbrauchern ihre 15 Ver
treter nur unter der Vedingüng daß der Hauptausſchuß ſeine
Einwilligung dazu gibt zugeſtehen Da man ſich über dieſen
Punkt nicht einigen konnte ging die Verſammlung ergebnislos
auseinander

Das vertauſchte Militärpferd

Strafkammer
Als im Mai v J ein Regimentsſtab in Bitterfeld einquar

tiert war wurden Militärpferde an Landwirte verliehen Auch
der Landwirt Alwin Selle in Köllg erhielt eins auf zwei
Wochen das ihm ſo geſiel daß er an den Vizewachtmeiſter um
käufliche Ueberlaſſung herantrat Dieſer lehnte aber einen Ver
kauf ab mit dem Hinweiſe daß er kein Recht zum Verkaufe habe

Selle ein geringwertiges Pferd ſeines Stalles an den Regiments
ſtab wieder abgab und das Militärpſerd behielt der Vizewächt
meiſter erhielt dafür 800 Mark Als die Sache herauskam wurde
der Vizerwachtmeiſter mit einer Gefängnisſtrafe bedacht während
Selle 1000 Mark an den Regimentsſtab zahlen mußte Er ſtand
nun noch wegen Hehlerei als Angeklagter vor Gerijicht das ihn
zu einer Gefungnisſtrafe von 10 Monaten verurteilte

Der Einden Kommandant Kapitän v Müller ſpricht am
Sonnabend für den erkrankten Kapitän v Mücke in der Saal
ſchloßbrauerei über ſeine Fahren mit der Emden Kapitän
v Müller kommt das erſte Mal nach Halle Man kann nur
wünſchen daß ſich recht zahlreiche Zuhörer ein inden um aus dem
Munde des Herden ein Stück Heldengeſchichte des deutſchen Volkes
zu hören Noch dazu als er ſich in den Dienſt der guten Sache
ſtellt der Reinertrag des Vortrages iſt für den Kriegs
blinden Fonds des Hilfsvereins für BVlinde
der Provinzial Blindenanſtalt beſtimmt Karten
bei Heinrich Hothan

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Knapp zum 50 Geburtskage

Am 29 Oktober kann Dr phil Fritz Knavp außerordent
licher Profeſſor für neuere Künſtgeſchichte an der Univerſität
Würzburg ſeinen 50 Geburtstag begehen er iſt 1870 zu
Halle geboren Sein Vater war der Verlagsbuchhändler
Wilhelm Knapp in Halle zwei Brüder von Prof Knapp Karl
K und Dr phil Hans ſind die jetzigen Jnhaber der Verlags
buchhandlung Wilhelm Knapp in Halle Zwei Mitglieder der
alten Gelthrtenfamilie Knapp waren im 18 und im Anfang des
19 Jahrhunderts Direktoren der Franckeſchen Stiftungen

Prof Knarp beſuchte das Stadtgymnaſium zu Halle und das
n zu Eiſenberg in Sachſen Altenburg und ſtudierte dann
in Berlin und Balel beſonders unter Profeſſor Heinrich Wölflin
und erwarb 1897 in Baſel die philo ophiſche Doktorwürde 1005
habilitierte er ſich als Privatdozent an der Univerſität Berlin
wurde zum Winterſemeſter 1906,/07 als außerordentlicher Profeſſor
nach Greifswald beruſen löſte aber die eingegangene Ver
pflichtung wieder um einem Rufe als außerordentlicher Profeſſor
für neuere Kunſtgeſchichte an der Univerſität Würzburg Folge zu
leiſten Das beſondere Arbeitsgebiet des Gelehrten iſt neuere

italieniſche Kunſt A H
Vermiſchtes

Millionenunterſchlagungen bei einer Abwickelungsſtelle
Vor mehreren Tagen erſchien im Berliner Polizeipräſidium

ein Mann und verlangte den Kriminalkommiſſar Trettin zu
S Dieſem ſagte er daß er ihm den von dieſen e

n hie Hermann der bekanntlich nach Unterſchlagung
von 500 000 Mark vor einigen Monaten flüchtig geworden war
ausliefern könne Jm Verfolg der Unterredüng gab der Mann
an daß er viel geſchäftlich in den Amorſälen und ähnlichen Lokalen
zu tun habe und ihm dort ein Mann aufgefallen ſei der ver
ſchiedentlich auch in Zahlmeiſteruniform erſcheine und überall un
geheure Zechen machte ſo daß er ſowohl bei den Geſchäftsleitungen
den Vedienungen wie auch den weiblichen Be uchern dieſer Lokale
in hohem Anſehen ſtehe Da der Mann abſolut beſtimmte An
gaben machte wurden am Abend zwei Beamte nach dem genannten
Lokal entſandt Sie trafen dort den bezeichneten Mann in Zahl
meiſteruniform an in ſeiner Begleitung befand ſich ein zweiter
in Feldwebeluniform ſteckender Mann der wie den Bedmten
vorher bereits geſagt worden war zur ſtändigen Begleitung des
angeblichen Hermann gehöre Beide wurden nun eine Zeitlang
beobachtet ſie hielten an ihrem r mit entſprechender weiblicher
Geſellſchaft ein Sektgelage ab Als die zwölfte Flaſche ausge
trunken war und gerade eine neue Lage beſtellt werden ſollte
griffen die Beamten ein indem ſie kurzerhand den Zahlmeiſter
als den geſuchten Hetmann verhafteten und den in ſeiner Ge

chaft befindlichen Feldwebel als ſeinen Komplicen Die
eiden Verhafteten proteſtierten energiſch gegen ihre Verhaftung

es nützte ihnen aber nichts denn die Beamten waren froh den
lang Geſuchten der eine halbe Million unterſchlagen hatte ge
faßt zu haben Daß ſie zwei Defraudanten die rund zwei Mill
Mark unterſchlagen hatten verhaftet hatten ahnten ſie no

dem ſich nun allerdings herausſtellte daß der Zahlmeiſter nichtmit dem geſuchten Hermann Brht war t e nu ber
geben ſollten wie es ihnen möglich war ſo ungeheure z n all

bendlich zu machen verwickelten ſie ſich in Widerſprüche die
olizei ging ihnen nach und ſtellte folgendes feſt Der verhafte
ahlmeiſter iſt der Zahlmeiſter Berndt von der Abwicklungsſte

des Sturmbataillons III die aus der Eiſernen Diviſion hervor
gegangen iſt der mitverbaſtete Feldwedel Täubner ein Deutſch

ſich noch einmal beraten können Die Verbraucher die ſich zu

Schließlich ließ er ſich aber breitſchlagen und willigte ein daß j

nicht Jm Präſidium wurden ſie einem Verhör unterzegen in

böhme iſt bei derſelben Stelle tätig Die Abwicklungsſtelle wurde
is zum 31 März er von Täubner geleitet An dieſem Tage

mußte er mit mehreren Offizieren von Potsdam wo ſich die Stelle
beſindet vach Berlin fahren um dort Kleider für die entſgſenen
Mannſchaften zu eitpfangen Als er nach zwei Tagen zurückkehrte
hatten Einbrecher unkerdeſſen die Kaſſe erbrochen und 95 000 Mk
eſtohlen Die jetzige Unterſuchung hat bereits ergeben daß Tbie en Einbrug ſelbſt verübt hat Nachdem er Anzeige

von dem angeblichen Einbrrch etſtaltel hatte wurde die Sache
als erledigt betrachtet Die einzige Aenderung die
getroffen wurde war doß man den Zahlmeiſter Berndt ous dem
Munſterläger kommen ließ vnd ihn als Leiter der Abwicklungs
v einſetzte Stait des einen hatte man nun zwei Ver
jreche r dort ſitzen Berndt der in den erſten Tagen des April
ſein neues Amt antrat ethob im Laufe der letzten ſechs Moſtate
nach und nach in Summen von 180 000 aufwärts bis zu 800 990
Mark mindeſtens rund zwei Millionen Es iſt nicht
ausdeſchlofſen vaß dieſe ungeheure Summe ſich möglicher
weiſe noch verdeppelt denn die Unterſuchung iſt tioch
nicht abgeſchloſſen Und dieſe Unſummen haben die beiden bis
auf 78 000 Mark die bei Berndt bei ſeiner Verhaftung noch ge
funden und beſchiggnahmt wurden in der wüſteſten Weiſe
vergeudet Die Gelder waren Verndt der Leiter der Ab
wicllüngsſtelle war ſowohl von der Getteraliriegskaſſe in der
Königaräher Straße als von der Eiſernen Diviſion und endlich von
der Jntentantur Potsdam der Reichswehrbrigade III ſtets auf
einfache Quit ung verabfolgt worden Angeblich beſtand nicht
die mindeſte Kontrolle nur ein einziges Mal fragte
vor Wochen die Potsdamer Tntendanktur an ob ſie die Abrech
nungen erhalten könne Berndt als Leiker antwortete für ſeine
Abwicklungsſtelle daß die geſamten Geſchäfte demnächſt erledigt
und die Stelle dann gu gelsſt werden könne Die Gelder ſollten
dazu dienen den entlaſſeneſt Mannſchaf en als Entlaſſungsge
bühren gezählt zu werden aber nicht in einem einzigen Falle
wurde laut L einem Mann das ihm zuſtehende Geld ge
zahlt das geht aus den vielen Beſchwerdebriefen die in der
Abwicklungsſtelle geſunden wurden hervor Ganz klar läßt ſich
die Angelegenheit bei der ja auch der Geſchäftsggng mancher
Behörden in unvorteilhaftem Licht erſcheint noch nicht überſehen

Letzte Depeſchen
Dekegräphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Keue Siegesmeldungen Wrangels
HA London 28 Oktober Eig Drahtnachr Wie gut

Konſtantinopel gemeldet wird berichtet der Generalſtabsberich
der Armee Wrangel neue große Erfolge Die erſte Armee hat der
bolſchewiſtiſchen Truppen einen ſchweren Schlag zugefügt indem ſie
ver rote Diviſionen zur Auflsfung zwang und die Matroſen
diviſien foſt vollſtändig vernichtete Nach Erzwingung des Ueber
gangs über den Dujepr hat die zweite Armee in einer Reihe auf
cinanderſolgender Angriffe zwei role Jnfanteriediviſionen ge
ſchlagen ſowie die zweite Reiterarmee der Sowjets in die Flucht
geijngt Sehr erhebliche Veute fiel uns in die Hände darunts
mehr als 11050 Gi fangene und etwa 30 Geſchütze

Nach weiler hier eingegangenen Nachrichten werden zahlreiche
rote Disiſionen aus der Gegend von Kiew abgezogen um nach derSüdfront dirigiert zu werden Trotzli weilt im Augenblick in
Chorkow wo er in eigener Perſon die Organiſation der neuer
Urmee Uberwacht Der Beginn des Gegenangriffs gegen Wrange
wird ſür den 19 November erwartet

Verſchärfter Selagerungszuſtand über Moskau

Haag 28 Olt Eig Drah nachricht Jm Anfchlu
an die Donameldung von einem Umſturz in Moskau meldet
nun auch Reuter über Helſingfors daß in Moskau der ver
ſchürſte Belagerungszuſtand prollamiert worden ſei Die
Sowjetregierung habe einen Aufruf erlaſſen in dem ſie be
tont daß ſie gegen jeden Empörer mit äußerſter Strenge unmit den ſchär ſten trafen vorgehen werde

Sowfettrußland macht alles gratis
DA Die bolſchewiſtiſchen Zeitungen künden eine lange Liſte

von Maßnahmen der Regitrung an die darauf hinausseßen da
Geld vollſtändig abzu chaffen und die Benutzung der Poſt des
Telegrephen des Telephons des Leuchtgaſes und der Elek r zität
für jeden Ruſſen koſtenlos zu geſtalten Auch Lebensmittel und
Wohnräume ſollen gratis abgegeben werden Das geſamte Sow
jet Papiergeld ſoll in Kürze annulliert werden

Polens Stellung zur Danziger Frage
Warſchau 28 Oktober Eig Drahtnachricht J

der geſtrigen Sitzung des polniſchen Miniſterrats wurde aucdie Hunger rage behandelt Nach eingehender Erörte
tung wurde keſchloſſen daß Poken den Danziger Vertrag nun
unter der Bedingung daß es einen freien Zutritt am Meere
und völlig freie Ein und Ausfuhr wie dies im Verſailles

Vertrag vorgeſehen iſt erhalte unterzeichnen lann

Frankreich gegen Bourgeois
DA Paris 28 Oktober Eia Drahtnachr Zwüchen der

franzöſi chen Regierung und Leon Vourgeeis in ſeiner Sigen
chaf als Präſident des Völkerbundes iſt ein Kenflikt Qusge
rochen und es ſcheint dah das amtliche Frankreich ſich gegen idn

wendet Der Leilartikler des Echo de Paris VPertinex deſſenBeziehungen zum Meniſterium des Aendern deianrt ſind rich et
einen ſcharfen Angriff gegen PVourgeois und ſchreidt es wäre not
wendig ihm einen Vormund zuzuteilen Man beſchuldigt Beurgeois de er gegenüber der franzöſiſchen Regierung eine viel zu

ſelbſtändige Stellung einge nommen dabe und den Wünſchen
Frankreichs ehr wenig entgegengekemmen iſt Der unwittelbare
Anle h zu dem Angriff auf Pourgeois iſt vermutlich in dem ba
zuſammeniretenden Völkerbünd Kongreß zu ſuchen

Die Lage in Griechenland
DA Atben 28 Oktober Eig Dradtnachr Die feies

liche Beiſetzung des verſtorbenen Königs Tlexander wird an
29 d Mis ſtattfinden Frankreich wird bei den Trauerfeierlich
keiten durch den General Franchet Eperey vertreten ſein

Paris 28 Oktober Dem Matin zufolge haben
Venezelos und König Konſtantin bereits Verhandlungen über die
Thronfolge gepflogen Der griediſche Miniſterrräſident ſei ge
neigt dem Exkönig gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen um ſeinen
endgültigen Verzicht guf den Thron für ſeine Perſon ſowohl wie
für die des Prinzen Georg herbeizuführen Andererſeits beſagen
bei der en de Kolonie in Genf umlaufende Nachrichten daß
Konſtantin auf freien und unbeeinflußten Volksbefragung
ſtehen werde da er der Ueberzeugung ſei daß das griechiſche Wo
ihn oder ſeinen Sohn Georg auf den Thron berufen werde

Beörohliche zage in Jrland

Baſel 28 Oktober Eigene Fata DieLegen ter melden aus London daß in ſämtlichen iriſcher
dten die britiſche Militär und Polizeimacht in Erwartung

von Unruhen und neuen feindlichen Kundgebungen in Alarm
ger wird Man meldet bisher Zuſammenſtöße p

innfeinern nur aus Dublin und Cork Die iriſchen

t iſfen dic

Frage jetzt ausei Cork inle



wärtshewegun g durch Gewinnrealiſatkonen gehemmt ebenſo in auf die ne uen Aktien verteilt werden ſoll bei et nem Neuvor
Drovinzial nachriatag ſſtädt 28 Oktobe ten J Wehe e Firma Senat rikiubiläu hie n Auslandswerte baJ 1 er S zu m äß e 1e et ein e e iJubiläum einer 403 er Di ehen zurückblick zäſt nicht be egehrt ungen J th haber und er 40jährigen un rektor Wilh icken Zu und t beſonders lebhaft Jm allgemei Jm Schiff rag von 6970nunterb elm Schimpf Orenſtein aft nur ob emeinen wa ff vbit 72 Marknehmens ſpäter Vorſtand rochenen Tä jimpff das Am A u Koppel oberſchleſiſch r mit ß Jn dund allei ätigkeit al nlagemark wurden i leſiſche Werte S 75 725 373 r er BilanJ Zerbſt 28 einiger Leiter d s Jn GHrenzen rkt hielten ſich K n großen Poſte Schuckert Vorrate mir 55 11 725 790 z ſtehen u a Dedemnächſt auf Oktober a es Unter ursänderungen i en umgeſetzt gegenüber 292 d17 1024 Mark Materialie undſchwebe aufgelösſt und fü s Garni n beſcheidene 20 ſind die 6d4a Marr n undLeber in da Se dinhe a e Deviſenkurſe angewa en dar n L W a o

Stadt zur Belämpf anzamt oder fü as Gebäude das dem s a an t amtlichen Not hofft eit mit Aufträg An rwird lämpfung der W r für Wohnungsszt as dem Reiche c n Berlin 28 O auch für das en verſehen hmen ſt noch5 ohnungs gszwecke ſeitens wie ſolgt n Börſe in Ve egraphilche A Oktober Ergebnis laufende J und die Verwa

Wallhauſ not in Anſpruch ge der W WS denken a Südharz 2 genommen ergehenden Tage in M nd selſenkirchene nnen friedigendes
23 Ott m Mark demnächſt bei r BVergwerks Alt zatte aus E er Pfarrer uid Schu ober Gewi mi ei der Geſellſ Akt Geſ Wiabverlangt Geciſeietedenten Schuiperbandsvorſtee iſſensbe Ged V d den eine Auſſichts Wie verlautet findvon ihm Teloſt hwur auf die wer Rit ausseſprec Trippenbach r Votterd S ved freien el b r beſchätti eſee dreeuy ſtatt die s

h Lirche ausg 9 einſt tonfirmi e eichsverſaſſu en den ihn v rüſſel Antwerp erdam 2288 2 Brief no 11 uptet d u igen oll Es wi d eberfre
zulegen getretenen de aber kürzlich ng nicht vor de Chriſtiania en o 2289 80 21 noch immer der K aß trotz eingegan rd in GroßinduſtriS uiragt ſondern vor r U S P angehöri zlich aus der La m Kovenhagen 10 ,45 S 55 87 85 2192 20 Stinnes die Maj ampf Stinnes gener Jntereſſe riellene zchulrat Wever r dem hieſigen H örigen Amtsvorſt andes Siochhoim 28 25 1026 0s 482 50 493 die neuen M Majorität ven e gegen Kardorf er 4

S Sangerhauſen der tommiſſariſch auptlehrer oder r ah Aen 1533 49 95 0 99355 ſe orlg aßnahmen d elſenkirchen noch fortdauere da
z Bitte entſproct noch die Regi ſche unabhängige em Kreis Italien 458 0 146 9s9 50 50 ngt azu beſtimmt ſi nicht beſitztS 3 ſprochen z egierung in gige Land ten r 172 80 so 1388 99 0 Vom rheint ind zu verhi undzeſtellt ihn Are Pfarrer Trip Merſeburg 5 rat in ondon 7 89 173 20 60 1391 40 verba d niſch weſtfäli indern daß e

as iſt jetzt geſcheb mte als Verba eshalb den A t ane 252751 22530 24075 20 kanzler eine en Reichskehl ſwrdikat Del Ptitglied des Schu en Der Pf ndsvorſteher en ntrag S ris 74 93 63,30 249 265,30 Belieferu e Drahtung h enkommiſſar r Arbeitgeben Schulvorſt arrer bleib zu entbind Schweiz 2 75 27 751 260 2 lieferung der K geſandt und an de ichea Leipzig u andes t aber nach wi en Spani 72 50 473 72 ,55 7 25 Stillegun raftwerke z in der er drin n Reichsiſtunde in S Kein ten altes c 7320 1123861 1120 e en hen volkswirtſch unterſtütze diew e i e 95 1128 swir n damwerden ſoll t Taben vtlrie Waren der Fraa Deutſch Heſt abgeſt 22 72 222 78 o i verke Akt Geſ i v Nachtellen Wir
i i ten Gie P ſizeiſf reuße r Bndapeſt t 22 87 s71 rrr ung t Geſ in Ihr gnicht etwa die in Sachſen nich Polizeiſtund wie l S te e i 24 08 28 22,03 Geſellchaft naheſtehend ahren bei Leipzikunde ano e einselnen Städ ts Derartiges e herabgeſetzt Zuigarien 648 s 338 28 S Aer t ſebr Amſangeeie Kreiſen mit eipzig Wie aus

eintreten rdnen wird keine den denn der goneß Konſtantinopel 78 747 atte b etangert 3 Serer e e bat
Braunſchweig ig des jetzigen 3 olizei 7 hebliche Gewi ert worden a rgeſellſchaft ſi ge ausr uſta inne aus dere aft ſind werigt 28 Oktober 3 ſtandes Berli Prodnuktenbe Kammgarnſvinnerei werden dirſte Verwertung ni ertvolle

AſſeBelegſchaf h Bekanntwerde ie Waldungen mord in Auch Sü zmenhang mit de Am Produktenm 36 000 vorhand e 2uemn Attien le ei Leipzig Akt24 Mann Siche r worden g von c ſind nen r r e der Se ſich Mais et wreel die nahezu Weiſe An Sindelt ſuh Jweintrafen ſnnte eitspolizei die a eider ohne Erger Mann der Seradella e waren pei bei großer Zurng teurer at trotz ſehr hoh rund 600 Arbeit ig laufen Die Geſ rund
tragen Die Raſt nichts zur Ermitt Braunſchweig i Auch Marlte O eßand gute Mein geringem Angebo rückha tung des erträgnisver er Unkoſten bi nehmer Das U eſellſchaft

n i e it1 Rarlte Oe t t feſt es J rſprechend gearbei isher zufri nternehzntleert gefund ſſette iſt in der Nä ittlung des Raub in Wittmar ſteigeru elſaaten wurden inung Miſchfutte ſt Auch für ah r vorausſichtli gearbeitet riedenſtellend wen
alt und hint en worden D ähe der GroßV ubmörders bei war i ng mehr begel im Zuſammenh r war wenig das demjeni ſichtlich mit einem o daß für da und daher

d erläst eine 19jä er Buch oßVahlberger T war in gu ehrt Rüb nhang mi am jenigen d t einem Ergebni s la uHalt r alt und e Der 90 war Jahre höher Wo lger vevede feſt Die Preige i heben v wo cilethergeſbene heſonde re S
altſchaft in Braunſchwei nte in Remli ofarbeiter Ernſ ür Stroh m V rs nachteili ird wenn nichteine Belohnun unſchweig hat mlingen Di riter Ernſt ſtellten ſich tlige Umſtä nichtnung vo auf Ermittlur Die Staat ände einn et e mens der Ranbnanet S rdntegmaerkreig Berfiner Wt rnahmen hieſige A beit Einen K Nichtamtliche Ermitte Berli vom t Sin r 876 Wagen wit u J re lfeldzug ungen per 50 kg ab S J Oktober 0 r 1920t Ansebrach i on elegraEin Zwi Kartoſſeln wi Perſonen teil es Bürgertum guteehe Werte emo enfall m ſt ird auf üb eil Die Me mns Spei H eh e ſah Her n Sndtende i Pig ha h ejen W S en gpem griezneimr J ner K r 4 ei un rtsſch 2 Ful 7 inere e e e S Disch 7 v eyden 9 oa würden f artoffeln g der R sſchultheiß u ererbſen 200 31 o Reich 00 Consol 468h r ſollten di und wen W ud Ztg Linſen 7 22 290 3 4 40 sanl 79 C 0 idation Sche turszer Zeit w tie betreffenden L n bei ihm welch er hätte Pelu ck O 250 220 15 3 6 50 röllwitzerPa alk 732,00
r tet S gleiten den n Ia hohnen 17 r Präus Konsoia s derte men 4ind Ordnung ab ffeln Jm übrigen gen re ber und Lupinen blau 7 es I To 177 Je ſo t s Jene wopa 00

3 g überall alles in Rehe Serddellg age 7071 a Charl Stadt 5859 Beutsche 1160,c0

t e J 90 T a eHandel el belegen en 7e l3 Geoe R ia villoja m e 70 80 15 910 8 Stadtanl 91,30 Deutsche W 4738 00erbe unö vVere üben e ehe e e ieulanas ne Deren m4 ibſen r 118 r eulandsch Donn 8 433c v eh Jeimagt 7 488 Pidbt nersmarckhü 20h opr rheiniſchweſtfäliſch r Sohn 77 470 460 h Cenir Boa 101,00 e ä chrmann 47880
n Mitteilungen de en Wertpapier r e Preuß er Des 700,00s Bankhauſes Gebrüd markte e e 223338 47333 Pidpi Sir B 97,50 e e 265 00

e 4 i 7 e e J o nh Die ab r Stern Dortmund See hel 285 238 her l e woſore Pegte a78Werh r ge Woche bracht 27 Oktober 1920 Ferimeigſe l 77 7 v eeneräer el ad Gebieten i wiederum e dem h Wieſenheu loſe 81 uslä ebhard K 690 0h ebieten Jntereſſenkäuf lebhafte Geſ rheiniſchweſtfäli Kleeheu 67 70 81 nd Werte Gelsenki önig 288 3n planen ſpiel ſſenkäufe und G Geſchäftstäti eſtfäliſchen Strot 69 67 e De e G enkirchen Be 298 50naabl Parier Wrder wenerher r igteit auf all h dighigeweßt ten r gonen ſee ß kes88nsahl Papieren i eiterhin ei euen Verſchm en agebündelt 4044 n rignesehe Kagei k E86erſo gt ſind in denen i ine große Roll elzungs Mais loko H J 256 39 43 Co Ungar Gol 21 69 Hann M aschibk 7 50beit bemerlb machte ſich n der letzten Zei e Jn ei Hamburg Bremen 27,001 2426 e Vngai oldrente 74 tiarpe a 29e emerkbar naturgemäß Zeit große einer K per emen g 23 25 26,90 ar Kronen 10 arpener Be 6 10 00e afte K t i welche bei auf a allmähli be Aufkäu e artoffeln ſorti 156 78 22 24,00 renite Hasper Ei g 475etliche VDerſtaneg errre S Frreg Na e ind R frei Kawagg r t 196 197 kise d t 24,60 Hirsch kuple r 7n eine eme ng der rn Von n ſprung raſilian Vollreis per bnra per 1 kg 186 a ndahn Aktien och Perberx 870,00

i große e mi alb es ze e e reren n zum Wogen Burmereis 14 tägtg ver 7 339 975 See 76,80 e 72 o rückhalt el r e 8,90 chantu 68 umboldt M 8 267wieder ſtärker i enkurenm ung der Runkelrüb per 10 8,90 An ngvahn 25 llse B asch 287 50
Lothringei er in den Vord arkte traten di AMberen e 2 r är t Lokei sir 628 50 KHah en liner S n und ergrund die ſchwe 3ren rote 2 0 r Berl Str 99,77 ahla Porzell 7 4e Segen e ſancin Der rohe reren r y geibe und weiße e 8,25 Meesebureer Sir B e Kochersleben e
ickelten ſich f n etwa 20 000 e bei regen Umſä rugen 50 i7 50 Hrinz tieinrich B 148,00 rbisd Zucker Ak 597,00
und Graf hen in Ewald Kö davon Große r mit 1416,00 14 16,00 b B man erdatts tArbe eclen Grehe aauſſaſ re e i mag ente at el Metallnotier i Sokhittahrts Akti an 21778 g 28

e e en n Lehittants ren egellen um liesli eine Steiger e Mo l rig ütt T99proz 1950 ür g Pak ink 250 S
e nen Lunte n e et n ne e n enittleren We enbrahm eibe er Hlöckch D Orie Hütt rkehr 930 ei 800 Word Mamplschilt ,20 othringer H x rberg Carol rten wurde zu anzieh n Mehrfa chen 3500 en Alumini Remelted Nordd Llovod 332 Man ütte 2ers rolus M n Adler bei K enden Preiſ che oder D 3600 Ori minium 98 29 Platten vo 00 nesmannröhre s99,00 Sin zahlreichen S agnus Glückauff upferdreh Joh iſen Von 0600 rahtwaren 3700 3 ig HüttenAlumi 2 proz in gekerbte ba x 187,00 r Buer 52200

hei Kupf zu ſchwankende ppe und Alt nickel 98 9 nzinn minde anca Strai ledraht 8 t do n S ezei Kupferbreh Tee Heinrich den Preiſen e Haagſen i 99proz indeſtens 99r Straits Billi ank i Thü Coro le 294 65 reeh le Tarolin arg 53 95rrot 8450 658 illiton Sert e do K Sen n en gen h e e e e e See erhö im M on Oeſpel Bemerk 1475 E er Vank nto t nix Ber 589 eerhöhten Preiſ arkte befinde non dene r enswert lektrol tk D Rhei 8 S Sſ inden die denen nur noch eini Maſch J uttupfer er z 90,s in Meteſi Vorz 618,00 J 3257Am 7 geſucht blieb zu einem einige ſchinwenbau Akt Dessaui r Bank 164 o Rnuein Stahl rz 340 SUnter munen e un Wert e Geſ Golz z aisehe Landes Kiebeer Mogien 2ternehmung enmark ark rnehmen olzernGrimma in an R Montan 526 DeMichel di gen zu letzt i rkte b nach de men erzielte in Gri De ombach n 0 i ajel die en 5 ieben mi m Baeri im abgelauf mma i eutsche B e er Hütt 409 O m 2kunhr Jetion un nan r rung den re 1652 r 3 t Aen e 3337 rer ren 732335 eAm Kali rozent höh ten erner von on 37751 32 02 M rikationsgewi i iner Bank 75 Songerhs er mheitlich da imarkte wa er bezahlt wruden Zu 3566 32 430 M ark Nach A ewinn iprig Hredit 208,0 H rnäuser Mesch 337 a
war die Kursen 12 214 15 dark ergab bſchreib Mittel Kreait Anst 178 76 ug oSchneid 7720nachgelaſſe as Intereſſe für di e Kursentwickel an d 59 Mark Hi ſich ein Rei ibungen j Mi Kreditbank 75 Schuckert er A G 29 257

hier un Die Hierber WintershallG elung nicht ein en Aufſichtsr rk Hieraus w eingewinn von e 833 Semenes cilliger zum Verk rher gehöri all Gruppe h in Mark v tsrat und zu werden zu ationalbe 182 mens Hoel 275 I 7litten Neu Verkauf geſtellt rigen Werte at erheblich erwendet a d zu Gratifikatio Tantiemen Ledter n Stettin ske 27 V 3 e k g 174 7 e er Cheam 379 00 a 5ſich anda ſtaßfurt und B Von ſonſtigen wurden ſämtlich on wieder 20 ußerdem ſoöll bek nen 87 756 16 3 Reichs redit 75 Jetiner V R I 5e7 uernd urbach größ ſchweren ich 0 g Pro u kanntli 11 sbank 82,75 Stollb ulkan 436 eFiate Van Ritzen frose e e en an n Bige ne ne eine Sontderverget e Dividende industri e e en a
ne den Bgue 4 Die en en a ar W re ins n wer eigene 28088is dem Markte gei in drohen Poſten u ſten für Hope t das günſtige S Wie de ortrag ge eiss Breu riptis Por 10c8 I Z27winn von e genommen w Poſten zu ſtei ope und ländiſcher G rgebnis hauptſächli er Vorſtand mi ge kt l Anilin erei l 320 05 Turk Tep zellan o S 533
irre ren en urden erſt eigenden Preiſen J er Geſchäftsfr ptfächlich aus Auftre mitteilt Agem F n l enungen i ark w tere erzielt eiſen Jahre ſind groß eunde zuſta us Aufträ A lektr G Köln Rotit iſtreckte ſich im ü inn wieder ere nach anfängli he den ſo da eſtände ins men Aus de pierſabri er Po w nzstoff 408,00 ezettels die h im übrigen a aufgeben muß nfänglichen ß genügend ins neue Jahr üs m alten A abrik egelin H J 73t ßten D waltung gl nd Beſchäftigur hr übernom nhalter k We übner 780,50 I 27dem Markt zu ſchwankenden uf faſt ſämtliche Werte er Ver g glaubt auch fü ftigung vorhand men wor Annab ohlenw 2 rschen Weihenfel 7

alter Rachrage etwe zum Teil ſchwäch ver Kuce regten auch für das laufend aden iſt Die Ver Ze e e 218,08 e echfrage wurden wä wächeren Prei s Ergebni reigniſſe ein fende Jahr f er ische Anili 5 10,09 WestereDie Kurf aliagktienma ark gewannen sland bei leb Aus dem K zu können ß einem befriedi n Berl Masch ekt Axt 270 2 rege i Gußstahl 220,20 237
Srundigee bröckelten rkt hat an Lebhaftigkei Die General onzern der ma igenden Bismarck u 33353 e rer 57788 I 7
rundlace wieder m e ab jedoch et eingebü hagen eneralverſammlun Allgemeinen Deutſche Bochu 3 73700 r Masch 90 0geigende unnotie e W r igten ſich aus hege Allen an 3 die e e h G 3 454 90 et 62 I 7e en Preiſen i erte g Proz e Divid Schnei lingenNi Buckau 4309,00 Hi n I 7722 I 2Ferner wechſ n in HalbachM n wurden groß uf 426 i V 4 i V 4 Proz ende für die Pri Alen ildebrand Mu 8498 sCo Fremder ten Lamberts 9 aſchinenfabrit t Umſätze zu 211 Mark Vros feſt und für di rioritäts r hlen 3 I zz Flen i 7 c Der erziel die Stammakti endenz fe 240,00 IAktien er Brückenbau H May Weyersbe ktien getätigt ſich auf 90 V 48 492 Mk rzielte Gewi aktien 5 st Izu anziehe Howaldswerf jersberg Kirſchb ſie 8 932 657 Die Betri inn ſtellt ſich 61 Sgaben bei geri nden Prei werfe und K ſchbrum K ſich auf 690 195 660 Mark wä riebsein auf p7ziger Sger ifſen d abelwerk 0 195 393 96 rk währ nahme mreiſe leicht nach felder Kuxe en wurd W in Hamburg m sgaben r Bankverei g den 28 Oktober 1920 m

gegründet D vurde in Hamburg die No it 2 Mi z er t ein 181 7
Börſen Stimm dem Jmp r n Unternehmen e die t Mark Lies r en 16600 er Kuxe u Z4e Berlin 28 Oktob ungsbild Ländern und Export nach der ſich in der e rer Papier fabk 181,00 r 40 S 24r ausländiſchen D ober Das heuti z Landkraftw an der Nord ſache mit Ir Leip Zeit ero a i ea Käuſen an ggey enkturſe regte d beträchtliche Anſchw rat ſchlägt de erke Leipzig Akt G ſee gelegenen Fang heiger Slrassen 550 O rehlitzer Stamm Akt 122735 S

en darge an nen e ben Seht ruwin Der Aufgutz e n et e S5 Prozent reeent böber ontanwerte ſtell raufhin be r a vor ung es Altienkapi ordentlichen Gene Huge n 174 I zBuderus ellten ſich vielfach Akt e r enkapitals u ene Hugo Schnei abk 148 ositzer gs Akt 124 i
etwa 20 P arbwerte erziel ogar um 5 vielfach e Sauch um 6 auf r Paunsd o Rudel uckerſabkros Elek zielten ebenfall 9 Bochum für 1919 hammer in Ri 20 rb sd Zucker 338,00 elsbur ger Ze 317,7001 Halsle ge ektrowerte ſ alls Gewin wer um /20 beziffert ſi efa Laut Leiprige rlabk ,00 Sochsenweri mentfabk 186 S
erfuhren Stei n ſogar u jis um 13 P e von 7 358 260 er Brutt ſchaftsberi spinne galt n onderma 2858 0 seigerun m 29 Pro roz Sie 9 331 5 Mark ogewinn a cht Leipzi rei Stöh nn u Stier 0 Sum 25 Ptozen gen Ausobur zent Auch 7iemens 31 570 220 Die Unkoſ uf 27 939 pziger Moll 408,00 r u Co 248,0 Ig ich Sp g 1 86 nkoſten r 566 alzſabrik 7i ,00 dhöber b Rheinmetall um 19 Nürnberg ne endet 12 647 458 3807 H Mark Nach beliefen ſich au Ziwwwermann Kale 00 2Zu Orenſtein u Park Wehr e re e ein hen Mark auf Anl r ver r e e 438 S

wurde die wei 2 Proz Reingewi 427 661 agen und n r den örtlich d polit Teil Guſ dere Auf l Divi inn von 519 466 966 Debitoren E,ug e en Teil für Provi uſt a v Jac 2
dende vo 7072 1 66 Mark Vort M n Brink r Provinzial ob Marn 20 6 P 8 186 M rag ein artin mann fü nachrichten G gella 2Proz auf die ark aus de Ka Feuchtwan r Feuilleton Unte ericht Handel 2alten und m eine S rl Baer ſt anger on Untexhalt ndel S10 0 Proz Saale Zeitun x den eben n e u

a G m b S i San Srbe v I
tto Hendel ungsverlag und


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


